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Agenda

Nidwalden, 23. Juni

Buochs
Buochser Summerfäscht: Ein kosten-
loser Anlass für die lokale und regiona-
le Bevölkerung aller Altersgruppierun-
gen. Im Vordergrund steht Qualität vor
Quantität,
Seebuchtplatz, 11.00–3.00

Ennetbürgen
Jubiläumskonzert «Operettenzau-
ber»: 20-Jahr-Jubiläum Seebuchtchor
Buochs-Ennetbürgen mit Liedern und
Potpourris aus der Operettenwelt.
Leitung: Ruth Würsch;
Eintritt: Fr. 20.–/10.–, Gemeindesaal,
20.00–22.00

Niederrickenbach
13. Schweizer Wandernacht: Treffpunkt
18.00 Uhr Talstation LDN, Wanderroute:
Maria Rickenbach - Steinrüti - Hermi-
segg - Hüethütte - Morschfeld - Bären-
fallen - Ahorn - Steinrüti, 18.30

Stans
Tag der offenen Tür: der Stiftung Weidli
Stans, Weidlistrasse 4, 9.30–17.00

Stansstad
Parlez dui italiano?: Akkordeonkonzert
mit Handorgelklub Obbürgen und
Akkordeonorchester Peter Frey,
Reinach. Inklusive Apéro-Buffet.
Gemeindesaal, 19.00

Wolfenschiessen
Vollmondwanderung Oberalp-Gum-
men-Wirzweli-Stans: Kosten Fr. 50.–
inkl. Seilbahnen, Essen. Anm. bei
Wanderleiter T. Jodar, 079 621 45 95
oder t.jodar@bluewin.ch.
Infos: nw-wanderwege.ch

Obwalden, 23. Juni

Alpnach
Alpmesse auf Ämsigenalp: Alpgottes-
dienst, 10.00–11.00

Kerns
Gadäfäscht Kerns: Dorf, 20.00

Melchsee-Frutt
Besuch der Jung-Bartgeier: Expedi-
tion zu den frisch ausgewilderten
Jung-Bartgeiern (Wanderzeit ca. 3,5
Std.), Anmeldung: wwf-zentral.ch,
Tel. 041 417 07 25, Talstation Stöckalp,
9.45–16.00

Nidwalden, 24. Juni

Stans
Musik im Gottesdienst:Missa brevis in
G, K 49 von Mozart. Gemischter Chor
Stans und Solisten. Stephan Britt,
Leitung, Pfarrkirche, 10.30–11.30

Obwalden, 24. Juni

Alpnach
Meisterkonzerte Alpnach: Rachmani-
nov pur: Die Starpianistin Katie Mahan
und der Cellist Fjodor Elesin spielen die
Cellosonate von Sergei Rachmaninov.
VVK: www.ticketino.com, Pfarrkirche St.
Maria Magdalena, Brünigstr. 23, 19.00
Schwandimesse auf Lütholdsmatt:mit
musikalischer Unterhaltung, Meisi,
11.00

Sarnen
Von Schätzen und Schätzchen:
Familiennachmittag zum Johannistag.
Sagen und Volksglauben rund um den
Johannistag zur vollen Stunde, Atelier
mit Kräutern und Kindergeschichte,
Historisches MuseumObwalden,
14.00–17.00
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«AnlässeüberdasWochenendehinaus»

NIDWALDEN

Ausstellungen
Stans:Winkelriedhaus, Leonard von
Matt «Fotografien 1936-1946», bis
14. 10., Mi 14.00-20.00, Do-Sa 14.00-
17.00, So 11.00-17.00
Stans:Winkelriedhaus, Sammlung von
Kunstwerken aus der Zentralschweiz.
Votivkunst, Klosterarbeiten, Porträt-,
Historien- und Landschaftsmalereien,
bis 3. 3. 2019. Madonna und Maria
– Reprise, jeweils ein Werk aus der
Sammlung der Frey-Näpflin-Stiftung ist
einem Sammlungsstück aus dem
Nidwaldner Museum gegenüberge-
stellt, bis 10.3.19. Mi 14.00-20.00,
Do-Sa 14.00-17.00, So 11.00-17.00
Stans: Salzmagazin, «Luft Seil Bahn
Glück – Ausstellungstrilogie in Flims,
Stans und Zürich», im weiteren «mutig,
trotzig, selbstbestimmt – Nidwaldens
Weg in die Moderne», bis 28. 10.
Mi 14.00-20.00, Do-Sa 14.00-17.00,
So 11.00-17.00

Stans: Kapuzinerkirche, Adrian
Gander/Nabih Yammine, bis 6. 7.,
Sa/So 13.30–16.30
Ennetbürgen: Hangar beim Nidair,
Skulpturenpark 18/19, mit neuen
Arbeiten von Christine Bänninger, Peti
Wiskemann, Rochus Lussi, Otto Müller,
Andi Rieser und Henri Spaeti, der Park
ist jederzeit zugänglich
Stansstad: Sust, Abschlussausstellung
HSLUMaster Kunst, bis 30. 6., Mo-Fr
14.00–20.00, Sa/So 11.00–20.00
Stansstad:Museum Festung Fürigen,
Kehrsitenstrasse, bis 28. 10.,
Sa/So 11.00–17.00, jeden 1. Sonntag im
Monat öffentliche Führung um 11.00

Diverses
Stans: Berufsinformationszentrum,
Dienstag–Freitag 13.30–17.30, vor
Feiertag bis 16.30
Stans: Kantonsbibliothek,
Dienstag–Freitag 14.00–18.00, Sams-
tag 9.00–13.00
Beckenried:Minigolf, Oeliweg 4,
Frühlings-Öffnungszeiten bis 6. 7.,

Mi/Sa/So, 13.30–18.00, bei unsicherem
Wetter, Tel. 079 339 36 59
Stans:Wochenmarkt, bis 27. 10.,
jeweils samstags, 7.30–12.00

Notfallnummern
Notfallarzt: 041 610 81 61; Kantonsspi-
tal: 041 618 18 18. Polizei: 041 618 44 66

OBWALDEN

Ausstellungen
Engelberg: Talmuseum, Malerisch -
Obwaldner Landschaften, 17. und 18. Jh.
bis in die Gegenwart, bis 26. 8., Claudia
Vogel (anwesend am 22. und 29. 6., 4.
und 27. 7., 8. und 10. 8.) und Moritz
Hossli erweitern die Ausstellung, Mi–So
14.00–18.00. Sarnen:Galerie Hofmatt,
Rütistrasse 23, Panorama, Judith
Albert, mixed Media, Franz Bucher,
Bilder, Xaver Imfeld, Relief, bis 1. 7.,
Sa–So 14.00–17.00
Sarnen:Historisches MuseumObwal-

den, Sonderausstellung Geisterspuk-
Liebeszauber-Wunderglaube und
Bilder zu Obwaldner Sagen, Matura-
Arbeit von Pascal Odermatt, bis 30. 11.,
Mi–So 14.00–17.00

Diverses
Sarnen: BIZ, Brünigstrasse 178,
bis 6. 7., jeweils Mi 13.30–18.00
Sarnen: Kantonsbibliothek, Grund-
acherhaus, Mo/Di/Fr 14.00–18.00,
Mi 13.30–19.00, Sa 9.30–12.00
Sarnen:Minigolf, Seefeld,
bis Ende Okt., Mo–Fr 14.00–22.00,
Sa 13.00–22.00, Sonn- und Feiertage
11.00–22.00, bei unsicheremWetter,
Tel. 079 569 90 24
Sarnen:Wochenmarkt, bis 27. 10.,
jeweils samstags, 8.00–12.00

Notfallnummern
Notfallarzt: 041 660 33 77;
Kantonsspital: 041 666 44 22.
Polizei: 041 666 65 00

EinDach für dieReligionen
Nidwalden Eine Plattform für besseres Verständnis und gemeinsamesUnterwegssein: Der
neue Verein Religionen imDialog ist das neueDach derNidwaldnerWoche der Religionen.

Im zehnten Jahr der Woche der
Religionen Nidwalden wird die
bisher loseOrganisationvon frei-
willig wirkenden Nidwaldnerin-
nen und Nidwaldnern unter das
Dach des Vereins Religionen im
Dialog gestellt. Das bestehende
Organisationskomitee, das je-
weils imNovember die schweiz-
weit bekannte Woche der Reli-
gionenauch inNidwaldendurch-
führt, standAnfang Juni imOeki
Stansstad Patin und Pate für die
Vereinsgründung.

Die Gründungsmitglieder
wählten Anwalt Bruno Poli zum
Präsidenten,TheologePiusBlätt-
ler zumVizepräsidenten und Se-
kretär sowie Finanzspezialistin
NicoleRüger zumVorstandsmit-
glied mit Ressort Finanzen. Der
Nidwaldner Landrat Andreas
Gander-Brem und die Stanser
Gemeinderätin Sarah Odermatt
wurden als Revisoren gewählt.
Der neu gewählte Vorstand setz-
te per sofort das Ressort Woche

der Religionen Nidwalden ein,
das sicheigenständigorganisiert
undvom5.bis 10.Novemberdrei
Veranstaltungen zum Thema
«Göttliche Töne» durchführen
wird. Der Verein ist zudemoffen
für neue regionale Kooperatio-
nenallerReligionen,diedenglei-
chen oder ähnlichen Zweck ver-
folgen,wie es in einerMitteilung
heisst.

Unterstützt von
derKirche

Viele der rund 30 der Einladung
gefolgten Interessierten wurden
zusammen mit dem Team der
Woche der Religionen Nidwal-
den sogleich Gründungsmitglie-
der. Natürliche Personen bezah-
len 20 Franken pro Jahr, juristi-
sche Personen wie Firmen oder
Institutionen 50 Franken pro
Jahr. Zudem konnten im Vorfeld
der Gründungsversammlung
Leistungsvereinbarungenmitder
Katholischen LandeskircheNid-

walden undder Evangelisch-Re-
formiertenKircheNidwaldenauf
denWeg gebracht werden.

Diesehatten indenvergange-
nen zehn Jahren die Woche der
Religionen Nidwalden immer
mit einer Defizitgarantie unter-
stützt. Nun sollen fixe jährliche
Beiträge folgen, damit der neue
Verein dem operativen Ressort
eine solideBasis zurPlanungder
Woche der Religionen Nidwal-
den bieten kann.

Die Woche entsprang vor
über zehn Jahren einer Idee und
Arbeit von Esther Hug zu «Welt-
religionen imDialog».Dieheuti-
ge Vizepräsidentin der Evange-
lisch-Reformierten Kirche Nid-
walden ist eine der treibenden
Kräfte imTeam, das sich zusam-
mensetzt aus Christian Schwei-
zer, Sekretär Verein Kapuziner-
kircheStans,MarkusElsener, Ju-
gendseelsorgerundGemeinderat
Stans, Silke Petermann-von
Grünigen, Pfarrerin, Dominik

Flüeler, Pfarrer,ThomasVaszary,
Journalist, Daniela Bühlmann,
Religionspädagogin, Anette Lip-
peck, Psychologin, und Pius
Blättler, Theologe.

MusikalischerDialog
der speziellenArt

Anfang November 2018 will das
Team mit «Göttliche Töne» ei-
nen musikalischen Dialog der
speziellen Art in Gang bringen.
«Ein grosser Publikumsanlass
wird an der ersten Generalver-
sammlung des neuen Vereins
vom15.Mai 2019denDialog zwi-
schen den Religionen und den
darin verbundenen Menschen
weiterführen», wird Vereinsprä-
sident Bruno Poli in der Mittei-
lung zitiert. (pd/red)

Hinweis
NidwaldnerWoche der Religionen
mit «Göttliche Töne» vom 5. bis
10. November.Weitere Informatio-
nen:www.religionen-im-dialog.ch

Singend wurde der Verein Religionen im Dialog gegründet. Bild: PD

Demnächst
ZweiterKinder-Freizeit-
Event in derBadi

Nidwalden/Kriens Der Verein
Zentralkids aus Nidwalden or-
ganisiertmorgen Sonntag, 24.
Juni, zwischen 10.30 und 13.30
Uhr den zweiten Kinder-Frei-
zeit-Event in derBadiKriens. Fa-
milien können an 14 Stationen
spielen, lernen und sich bewe-
gen, für jede erledigte Aufgabe
gibt es einen Stempel. Die Sta-
tion fürWassersicherheit schult
richtiges Verhalten bei einem
Sturz ins Wasser, die Samariter
informieren über das korrekte
Handeln beiNotfällen. Verschie-
dene Bewegungsstationen ver-
mitteln Balance und Emotion.
Kostenlose Teilnahme auch am
zweiten Durchführungstag, am
Sonntag, 12.August. Weitere
Infos unterwww.zentralkids.com
oder Ariane Nickelt, Tele-
fon 041 530 15 28.

Familiennachmittag
zumJohannistag

Sarnen Der sagenhafte Fami-
liennachmittag findet morgen
Sonntag, 24. Juni, von 14 bis
17 Uhr imHistorischenMuseum
Obwalden statt.Der Johannistag
ist einer der wichtigsten magi-
schen Tage des Jahres zum Er-
werbenvonReichtumundLiebe.
Jeweils zur vollen Stunde gibt es
Sagen zum Volksglauben. Eine
grosseRolle spielendabei die Jo-
hanniskräuter, dazu werden Re-
zepteausprobiert. Jeweils zurhal-
ben Stunde sind die Kleinen mit
einer Geschichte an der Reihe.
Wer sich traut, darf in die dunkle
Höhle sitzen. Der Anlass gehört
zumRahmenprogrammderSon-
derausstellung «Geisterspuk –
Liebeszauber – Wunderglaube»,
bis 30. November, jeweils Mitt-
woch bis Sonntag von 14 bis
17 Uhr geöffnet.

Reptilien im
KantonNidwalden

Stans AmMontag, 25. Juni,fin-
det in Stans im Dachstock der
Stiftung Höfli (Nebeneingang
zum Restaurant Höfli), beim Li-
teraturhausZentralschweiz,Alter
Postplatz 3, ein Referat mit Andi
Meyer undManuel Lingg zu den
Reptilien inNidwalden statt. Als
wichtigste Gebiete für Reptilien
imKantonNidwaldenhabensich
der Bürgenberg (die südex-
poniertenBereiche), dasGnappi-
ried, der Gewässerraum der En-
gelbergeraaundderLopper-Süd-
hang herausgestellt. DasWissen
über die Verbreitung der einzel-
nen Arten konnte deutlich kon-
kretisiert werden. Beginn ist um
19.30Uhr,EndedesAnlassesum
21Uhr.

Saisonschluss Literatur-
hausZentralschweiz

Stans Am Mittwoch, 27. Juni,
um19.45UhrwirdzumSaisonab-
schluss imLiteraturhausZentral-
schweiz «Melinda Nadj Abonji,
Balts Nill, Mich Gerber – Schild-
krötensoldat», einemusikalische
Literaturperformance gespielt.
Eintritt 25 Franken/ermässigt
22 Franken. Reservation: www.
lit-z.ch, info@lit-z.ch oder Tele-
fon 041 610 03 65.

Rechtzeitig einladen

WennSie einenAnlass organisie-
ren, über denes sich zuberichten
lohnt, bitten wir Sie, uns recht-
zeitig einladen. Im Idealfall ist
das mindestens sieben bis zehn
Tage vorher. Das erhöht Ihre
Chance, dass wir jemanden de-
legieren können. Bitte schicken
Sie Ihre Einladungen immer an
die Redaktion.


